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Mehr Interaktion
Wer bekannter werden möch-
te, tut gut daran, in sozialen
Netzwerken vertreten zu sein.
Daran hält sich auch der Ver-
ein „Zukunftsregion West-
pfalz“ (ZRW) und ist deshalb
jetzt auf Facebook zu finden.

„Übergeordnetes Ziel ist es,
über die Kommunikation mit
ZRW-Mitglieder hinaus die Be-
völkerung zu erreichen“, teilt
Vereinsmitarbeiterin Friederi-
ke Barie mit. Die Facebook-Seite
sei der Start eines Social-Media-
Konzepts, mit dem der Be-
kanntheitsgrad des Vereins ge-
steigert werden soll. Der Face-
book-Auftritt informiert über
ZRW-Projekte und Aktivitäten,
auch die der ZRW-Partner.

Dazu hat der Verein vier Ziele
formuliert:
• Regelmäßige Beiträge zu Pro-

jekten und Veranstaltungen
• Stärken der Westpfalz her-

vorheben, verbinden und ver-
netzen

• Neue Kontakte in der Region
aufbauen und nutzen

• Das Profil der ZRW-Facebook-
Seite mit den Facebook-Auf-
tritten von ZRW-Mitgliedern
vernetzen und somit auch die
digitale Kommunikation und
Interaktion mit Mitgliedern
stärken

„Zukunftsregion Westpfalz“ jetzt auch auf Facebook zu finden

„Der ganzheitliche Ansatz des
Konzepts ist entscheidend“, be-
tont Barie. Bislang habe der Ver-
ein überwiegend über Printpro-
dukte, seine Website und das
Radio über Aktivitäten infor-
miert. Social Media ergänze die
klassische PR-Arbeit um weite-
re Kommuni-
kationswerk-
zeuge. „Der
große Vorteil
von Social Me-
dia ist die Inter-
aktion mit den
Nutzern, die
weg vom ein-
seitigen Infor-

mieren hin zu einer horizonta-
len Kommunikation führt, die in
beide Richtungen offen ist“, so
die ZRW-Verantwortlichen.

Die sogenannte Content-Stra-
tegie, also der strukturierte Um-
gang mit den digitalen Inhalten,
sowie die Inhalte selbst werden
von einem Redaktionsteam
festgelegt und umgesetzt. Un-
terstützt werden die ZRW-Leu-
te vom Social-Media-Team der
Informations- und Kommuni-
kationsplattform „CityKit“. (ffg)

ZRW AUF FACEBOOK
https://www.facebook.com/Zu-
kunftsRegionWestpfalz

Raus in die freie Natur
Was braucht es, um die West-
pfalz voranzubringen? Was
bietet die Westpfalz an Infra-
struktur? Wo läuft es gut und
wo besteht Verbesserungsbe-
darf? Wie steht es um die Le-
bensqualität? Diese und noch
viel mehr Fragen sollen am 22.
April beim ersten „Wirt-
schaftsge(h)spräch“ des Ver-
eins „Zukunftsregion West-
pfalz“ (ZRW) mit Seminar-
coach Erwin Schottler erörtert
werden.

Die Idee zu diesem Format
stammt von Erwin Schottler
selbst. „Wirtschafts-
ge(h)spräch“ hat er sein Projekt
genannt, weil die Gespräche im
Gehen geführt werden sollen.
„Wir treffen uns nicht in einem
Konferenzraum, wo es steif zu-
geht, sondern draußen in der
freien Natur“, erklärt er. So
möchte der Coach einen unge-
zwungenen Raum schaffen.

„Bei einem Spaziergang ge-
hen die Menschen anders mit-
einander um. Wer die Natur um
sich herum mit all seinen Sin-
nen aufnimmt, kommt auf ganz
neue Ideen, ist kreativer“, ist Er-
win Schottler überzeugt. ZRW-
Geschäftsführer Hans-Günther

Erwin Schottler und ZRW laden zum ersten „Wirtschafts-Ge(h)spräch“

Clev gefiel die Idee, denn schöne
Natur habe die Westpfalz so-
wieso zu bieten. Dazu kommen
aber auch viele engagierte Ak-
teure. Die sollen zum Ideenaus-
tausch zusammenkommen.

Die „ZRW-Wirtschafts-
ge(h)spräche“ sollen künftig re-
gelmäßig stattfinden. Gastge-
ber ist stets ein Unternehmen,
das durch eine Auszeichnung
geadelt wurde. So findet die
Premiere am 22. April bei der
Minitec Maschinenbau GmbH
in Schönenberg-Kübelberg im
Landkreis Kusel statt. Das Un-
ternehmen war 2005 Landes-

sieger Rheinland-Pfalz beim
Unternehmerpreis „Innovativer
Mittelstand“ der Volksbanken
und Raiffeisenbanken.

„Nach einer Vorstellungsrun-
de brechen die Teilnehmer zu
einem einstündigen Spazier-
gang durch die Streuobstwiesen
zum Wald auf“, berichtet
Schottler über sein Programm.
„Dabei sollen lockere Gespräche
in Gang kommen.“ Im An-
schluss präsentiert Minitec-Fir-
meninhaber Ulrich Wigant sein
Unternehmen. Nach einem Im-
biss mit regionalen Produkten
findet dann ein Abschlussge-
spräch statt.

Teilnehmen werden laut Er-
win Schottler Vertreter von In-
dustrie- und Handelskammer,
Handwerkskammer, der Inves-
titions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz, des Wirt-
schaftsministeriums Rhein-
land-Pfalz, des Gemeinde- und
Städtebunds sowie des ZRW.
Aber auch für andere Interes-
sierte ist die Veranstaltungsrei-
he offen. Weitere Informatio-
nen zur Teilnahme gibt es auf
der ZRW-Internetseite. (iak)

INFO
www.zukunftsregion-westpfalz.de
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QR-Code für
die ZRW-Face-
book-Seite
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